für den 
Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 
5 ER 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗-Comtoir im Poft-fofat- 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


No. 34. Freitag, den 9. Februar. 1844. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 7. und 3. Februar. b 
Die Herren Kaufleute Reichenheim und Robinſon aus Berlin, Grätz aus Po⸗ 
fen, Herzer aus Eilenburg, Baumbach aus Berlin, log. im Engliſchen Hauſe. Die 
Herren Gutsbeſitzer Pätun aus Breitenfelde, Hering aus Waczmirs, Rob. Heine 
und Albert Heine aus Rokitken, log. in den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer v. 
Klinski aus Bonezeck, Herr Dr. med. Hiller aus Schöneck, die Herren Kaufleute 
Woyd aus Schöneck, Goldſtein aus Königsberg, Perrey und Macholz aus Berent, 
log, im Hotel d'Oliva. Herr Gutsbeſitzer Suter aus Löbez, log. im Hotel de Thorn. 
Herr Kaufmanu Leſſer aus Culm, log. im Hotel de St. Petersburg. 
Bekanntmachungen. 
1. Die Verzögerung, welche die Beförderung der Correspondenz nach Warſchau 
und Polen in den Wintermonaten und zur Zeit des Eisganges p. p. erleidet, hat 
die hohe Poſtbehörde veranlaßt, zu verfügen, daß zur ſolchen Zeit die Correspon⸗ 


denz nach Polen und Warſchau ausſchließlich am Sonntag, Mon⸗ 
tag, Mittwoch und Donnerſtag mit der um 5 Uhr Nachmittags von 


hier abgehenden Bromberger Perſonenpoſt auf dem Wege uͤber Schwetz. 
directe auf Thorn ſpedirt werde, welches in dieſer Art ſo lange ſtattfinden ſoll, bis 
die Beſchaffenheit der Wege und Gewäſſer den regelmäßigen Lauf der Poſten nicht 


’ 


weiter behindert. 


e 


Dies wird einem reſp. Publikum hierdurch bekannt gemacht. 
Danzig, den 6. Februar 1844. en 
Ober ⸗ Po ſt⸗ Am t. er 

2 Der Kaufmann Beujamen Bernſtein und die Jungfrau Rahel Leb enſtein 
haben durch einen am 23 December pr. vor dem Königl. Land- und Stadtgericht 
zu Dirſchau errichteten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des [Erwerbes für 
ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 15. Januar 1844. 

N „Königl. Land- und Stadtgericht. N 
3. Der Tiſchler Carl Gottlieb Albrecht und deſſen Ehefrau Anna Maria Al⸗ 
brecht verwittwet geweſene Bahr geb. Streeg zu VBorgfeld, welche ſeit dem 15. 
October 1843 verheirather find, haben durch die gerichtliche Erklärung vom 28, Des 
tember 1843 gemäß § 392. Tit. 1. Thl. II des Allg. Landiechts ihr Vermögen 
mit den $ 393. und 394. daſelbſt ausgedrückten rechtlichen Folgen abgeſondert. 
„Danzig, den 27. Januar 1844; e 
; Königl. Land und Stadtgericht. 

4. Der Gutsbeſitzer Friedrich Wilhelm Natſchke zu Lobeckshoff und die Igft. 
Ludewicke Laurette Johanne Chriſtiane Arendt, haben durch einen am 25. Januar c; 
verlautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre ein 
zugehende Ehe ausgeſchloſſen. 5 a 

Danzig, den 27. Januar 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


i ö Berfobungen 
5; Die Verlobung unferer älteften Tochter Henriette mit dem Herrn M. Zucker⸗ 
maun, Sohn des Henn Ober Rabbiner zu Gleiwitz, zeigen wit ſtatt befonderer 
Meldung allen unſern Freunden ergebenſt au. M. Mund, Ober Rabbiner, 
Danzig, den 6. Februar 1844. nebſt Frau. f 
Als Verlobte empfehlen fich:: Henriette Mund, 
% M. Zuckermann. 
6. Die am 7. d. M. vollzogene Verlobung meiner Tochter Elwira mit Herrn 
O. Geppelt, zeige ich hierdurch ergebenft an. C. Rothe. 
r -E 
7 Geſtern Abend um 1014 Uhr endete am Nerfenfieber, in Folge des vorher: 
gegangenen Keuchhuſtens, unſere liebe Eliſe, im Alter von 127 Jahr. Freunden 
dieſe traurige Nachricht in Stelle beſonderer Meldung: 5 
Danzig, den 8. Februar 18 14. 5 Grauert und Frau. 


giterarifhe Anzeigen 

8. Bei ©. Anhuth „ Langenmarkt No. 432. iſt zu haben: 

Sichere Hülfe für alle Diejenigen, welche an. 
Unterleibsbeſchwerden. 


und ſchiechter Verdauung leiden. Nebſt den nöthigen Recepten. Von einem prak⸗ 
tiſchen Arzte. Zweite Auflage. 8. geh. Preis 1174. Sgr. N 


— 
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9. Bei E. H. Schröder in Berlin iſt ſo eben erſchieuen und durch alle Buch ⸗ 


handlungen zu beziehen, In Danzig durch L. G. Homann „ open 
gaſſe No. 598.: A FR 5 
Die vatetländiſche Geſchichte 
der Preußen. 
Von C. W. Sengert. 
Direktor der Königl. Taubſtummenanſtalt zu Berlin 

er 3112 Bogen. gr. 8. Preis 1 Rthlr 5 Sar. 

Mit dieſem Werke wird den Freunden vaterländiſcher Geſchichte, vor allem 
aber der preußiſchen Jugend ein Buch dargeboten, das ſich weſentlich von den be⸗ 
teits erſchienenen unterſcheidet. Der Umſtand, daß bisher die Jugend dem vaterlän⸗ 
diſch-hiſtoriſchen Unterricht fo gar wenig Intereſſe abgewann, bewog den durch ſeine 
pädagogiſchen Leiſtungen rühmlihft bekannten Verfaſſer, eine anregendere, als die 
bisherige Dasftellungsweife zu wählen, die, von tüchtigen Lehrern gehörig erfaßt, 


geeignet iſt, wahren Patriotismus zu erwecken. — 
Fe Luthers Stiftung. 
Proſpecte ſind für Alle, die dieſes echt = evangeliſche Wert mitbegründen wol⸗ 
len, gratis ia, haben in Danzig in L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buch⸗ 
handlung, Jopen gaſſe M 598. EIER 
88 TEE en. 
11. Am 2. d. M. iſt auf dem Wege von der Jopengaſſe bis zur Mitte der 
Allee ein Strickzeug in ſilbernem Beſtecke verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird ergebenſt erfucht, es in der Heil. Geiſtgaſſe Ro. 982. eine Treppe hoch gegen 
eine angemeſſene Belohnung abgeben zu wollen. i 
12. Für die, unſern geliebten Gatten und Vater, dem Königl. Major und Forſt⸗ 
meiſter a. D. von Karger, ſo allgemein bewieſene Theilnahme und Begleitung zu 
feiner letzten Ruheſtätte, ſagen tief gerührt ihren innigſten und wärmſten Dank 
Danzig, den 8. Februar 1844. x die Hinterbliebenen. 
5 R „ * ECB N CNN 
2% Sonntag, den 11. Januar. (Abonn. susp.) Zum erſten Male wiederhoft:- 
x Ein Sonmernachtötraum.. Ysanafirprames 
. tiſche Dichtung in 3 Akten von Shakespeare. Muſik von Men⸗ 
delsſohn⸗Bartholdy. 


F MN N MM de. MN: 
ee eee eee eee e e 


egenhoff belegenes 


Grundftück, beſtehend ans Krug nebſt Hakenbude, die einzigen am Orte, und 155 
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15. Zur General»Verfantmlung der Friedensgeſellſchaft heute den 9. Februar 
Nachmittags 4 Uhr, ladet ergebenſt ein der engere Ausſchuß. 


- . chuß 
16. Annäge für die Rheinpreußiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft werden im Comtoir, Jopengaſſe No. 745. angenommen durch den 
Haupt⸗Agent en E. A. Lindenberg. 

17. Mädchen die in feiner Näharbeit geübt ſind, können ſofort Beſchäftigung 

finden Hundegaſſe No. 325. 3 Treppen hoch. 

18. Ein tafelförmiges Fortepiano von 6 Octaven wird zu miethen gewünfcht. 
Das Nähere kl. Mühlengaſſe No. 341. 

19. Holzgaſſe No. 22. ſteht ein Haus mit 6 Wohnungen aus freier Hand zu 
verkaufen. Das Nähere Tagnet No. 21. 

20. Ein Gtundſtück mit 8 Morgen Land wird aus freier Hand verkauft. Kauf⸗ 
luſtige werden eingeladen Leegenthor No 304. 7 

21. In der Jungfergaſſe ſteht ein Haus mit 2 Stuben, Küche, Boden, gr. Re: 

miſe mit Feuerſtelle und Hof zum Verkauf oder zu verm. Näheres Fiſchm. 1581. 

22. Damenmasken ſind zu verleihen Heil. Geiſtgaſſe No. 1000. 

23. Zu Oſtern wird ein Logis von 3 Stuben nebſt Bequemlichkeiten geſucht 

und werden Adreſſen unter Lt. A. D. durchs Intelligenz-Comtoir erbeten. 

24. Alte noch brauchbare Dachpfannen u, Biberſchwanze werden gekauft Sand: 
tube No. 396 . 

25. Breitg. No. 1164. werden alle Arten Damenkteider bill. u. fauber verfertigt. 

26. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der einige Schulkenntniſſe beſitzt, 
kann fofort placitt werden. Näheres Langgaſſe No. 375. f 


er m ed e 
27. Ein Logis von 4 größtentheils zuſammenhängenden Zimmern nebſt Schlaf⸗ 
kabinet, Küche, Stallung nebſt Wagenremiſe, eigenem Garten, iſt Iſten Steindamm 
No. 383. zum 1. April zu vermiethen. 
28. Am Leegenthor, in der Mottlauergaſſe No. 314. find. zwei Stuben nebſt 
Küche und Boden zu vermiethen. a ; 
29. Eiſten Damm No. 1125. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
30. Zwirngaſſe No. 1156. iſt 1 meubl. Stube nebſt Beköſtigung zu vermiethen. 
31. Breitegaſſe No. 1202. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 3 neu decorirten 
Zimmern, Küche, Speiſekammer, Boden, Keller und Bequemlichkeit zu vermiethen. 
32. Hakelwerk 803, iſt 1 freundl. Wohnung zu verm. Nachricht Iten Damm 1284. 
33. Zu Oſtern zu vermiethen, Nachr. Breitg. 1144. Eine ſchöne Wohnung 
Röpergaſſe von 4 St. mit eigener Thür Waſſerſeite. Die Untergelegenheit Röperg. 
No. 475. zum Schank oder Speicherhandel. 2 St. Hundeg. Eine Wohnung von 
4 dec. St. Breitg. f 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia ſ oder bewegliche Sachen. 
34. Fleiſchergaſſe No. 141. iſt ein einreihiger Palitot und Frack Vel verkaufen. 
Beilage. 


u gm 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 34. Freitag, den 9. Februar 1814. 
— —— — . en — — 


35. Wollene Unterjacken, Handſchuhe, Muffe, Shawls, Socken und 
Strümpfe werden billig geräumt bei 


J. V. Nieſſen, Langgaſſe No. 526. i 
36.. In der Syrup⸗Fabrif zu Gutes Herberge find circa 100 Ruthen Torf in 
beliebigen Quantitäten zu verkaufen. . 
37. Guter brückſcher Torf, geruchfrei, iſt billig zu haben Hohe Seigen in der 
Torf⸗Niederlage No. 1164. Marſchall. 


38. Schweizer Schmandfäfe circa 134 U ſchwer a 10 Sgr. pre 
Stück find zu haben Kettetbagſchegaſſe No. 106. : 
39% Eine Sendung friſchen, großkörnigen, aſtrachanſchen 2 hat ſo eben er ⸗ 
halten: Lin 


n im Hotel de Leipzig. 

40. Guter brücker Torf wird in großen Ruthen 1. Ste udamm No. 371. billig 
veikauft. Auch werden Beſtellungen an der Breit: und Drehergaſſen Ecke im Laden 
angenommen. a ; J. L. Baumann. 

41. Große Pommerſche Gänſebrüſte find in den 3 Mohren zu verkaufen. 

42. Zweiten Steindamm No. 396: ſteht ein eleganter Familienſchlitten billig 
zum Verkauf. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

43. Freiwilliger Verkauf 
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmanns Johann Ferdinand Federan 
gehörige Grundſtück in der Breitgaſſe hieſelbſt No. 47. des Hypothekenbuchs und 
No. 1134. der Servis Anlage unterm 28. December 1843 gerichtlich auf 2871 
Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzt, zufoige der, nebſt Hypothekenſcheine und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzufehenden.Zare; folk im Wege der freiwilligen Subha⸗ 


ſtation f 

den 20. (Zwanzigſten) März 1844, Vormittags 11 Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 5 
Kenigliches Land: und Stadtgericht zu Danzig: 


Edicetal⸗Citatio n. 
Aufgebot hypothekariſcher Poften: 
Land- und Stadtgericht Mewe. 
In dem Hypothekenbuch des den Jacob Filzeckſchen Ehelenten zugehörigen 
Ktuggrundſtucks Gentomie No. 38. des Hppothekenbuchs des Amts Pelplin ſtehen 
nachſtehende Poften:: 2 8 


41. 


dr 


— 
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1) für die verſtorbene Wittwe Marczinkowska Gertrude geb. Nelka deren culmi⸗ 
ſche Vermögens hälfte mit 530 Thlr. 49 gr. 1313 ah ; 
2) das väterliche Erbtheil, des gleichfalls verſtorbenen Noch Marczinkowski mit 
176, Thlr. 76 gr. 1043 Pf., 
aus dem Erbvergleich über den Nachlaß des Michael Marczinkowski oder wie im 
Hypothekenbuch ſteht, aus dem Kaufkontrakt vom 3. Juli 1792 Rubrica III. No. 


1. eingetragen. — 
Die Beſitzer behaupten die Berichtigung dieſer beiden Poſten und haben bine 


ſichts der Poſt ad 1 auch die Quittungen mehrerer Erben der Gläubigerin beige⸗ 
bracht. Da jedoch ſämmtliche Erben nicht zu ermitteln find, fo werden hiemit die 
Erben, Eeffionarien oder die ſonſt in die Rechte der 5 beiden Gläubi⸗ 
ger getreten find, bei Vermeidung der Präcluſion in Betreff auf das verpfändete 
Grundſtück angewisfen, ihre Anſprüche an die Eingangs gedachten beiden Poſten 
ſpäteſtens in termino den 6. Mai 1344 geltend zu machen. 


Am Sonntag, den 28. Januar 1344, ſind in nachbenannten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Der 1 1 Herr, Carl Kobts in ge. Kladau bei Conitz mit Igfr. Iſabella 
BET ilbrodt. ; 
Königl. Kapelle. Der 1 Junggeſell, Michael Kolinski in Gnojau mit Anna Chriſtina Taube 
0 3 


alelbſt. FR 
St. Johann. Der aue Nich Bieten Carl Wilbelm Jarke mit Igfr. Wilbelmine Mu« 
guſtine Richerk. 


St. Eatharinen. Der Handlungsgehilfe Herr Peter Anton Kadowski mit Igfr. Charlotte Alber⸗ 


tine Conrad. 


St. Brigitta. Der Feldwebel in der 1. Arüllerie Brigade Franz Adalbert Jaglowicz mit Igfr. 


Thereſia Bertha Krauſe. E . 
St. Barbara. Der BA und Eigenthuͤmer Franz Wilhelm Schulz mit Igfr. Anna Chriſtine 
allmann. 
Heil. Leichnam. Der Bäcker und Junggeſell Julius Benjamin Schduing mit Igfr. Friederike 
n . Amalie Henning aus Kl. Kelpim > , ; 


— - — —-— — 
Anzahl der Gebornen, Copulirt en und Geſtorbenen. 
Vom 21. dis zum 28. Jaunar 1844 a 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 41 geboren, 12 Paar copulirt 
und 24 Perſonen begraben. 


